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©  Kreiselpumpe  oder  Lufter. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Kreiselpumpe  oder 
einen  Lüfter  mit  einem  Elektromotor  für  Wechsel- 
strom  und  Drehstrom,  insbesondere  Spaltrohrmotor, 
dessen  Läuferwelle  mit  der  Welle  des  Laufrades 
verbunden  ist.  Im  oder  am  Laufrad  (9)  ist  mindestens 
ein  Signalgeber  (11)  in  einem  radialen  Abstand  (A) 
zur  Laufradachse  (12)  befestigt,  und  nahe  des  Lau- 

^frades  (9)  am  Stator  des  Motors  ist  mindestens  ein 
Empfänger  (13)  befestigt,  der  die  Signale  auffängt. 
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Kreiselpumpe  oder  Lüfter 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kreiselpumpe  oder 
Lüfter  mit  einem  Elektromotor,  insbesondere  Spal- 
trohrmotor,  dessen  Läuferwelle  mit  der  Welle  des 
Laufrades  verbunden  ist. 

Bei  üblichen  Elektromotoren  ist  es  bekannt,  die 
Drehzahl  des  Läufers  aufgrund  des  Spannungs- 
wechsels  zu  messen.  Diese  bekannten 
Meßanordnungen  sind  bei  Kreiselpumpen  und 
Lüftern  nicht  anwendbar,  da  die  Unterdrückung  des 
Streufeldes  im  Bereich  des  Wickelkopfes  des  Elek- 
tromotors  auch  mit  großem  Aufwand  nur  schwer 
auf  ein  ausreichend  kleines  Maß  verringerbar  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Kreisel- 
pumpe  oder  einen  Lüfter  zu  schaffen,  deren  Dreh- 
zahl  bei  konstruktiv  geringem  Aufwand  exakt 
meßbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  im  oder  am  Laufrad  mindestens  ein 
Signalgeber  in  einem  radialen  Abstand  zur  Laufra- 
dachse  befestigt  ist,  und  daß  nahe  des  Laufrades 
am  Stator  des  Motors  mindestens  ein  Empfänger 
befestigt  ist,  der  die  Signale  auffängt. 

Alternativ  wird  diese  Aufgabe  dadurch  gelöst, 
daß  im  oder  am  Laufrad  mindestens  ein  Signa- 
lempfänger  in  einem  radialen  Abstand  zur  Laufra- 
dachse  befestigt  ist,  und  da.ß  nahe  des  Laufrades 
am  Stator  des  Motors  mindestens  ein  Signalgeber 
befestigt  ist,  der  die  Signale  auffängt. 

Solche  Konstruktionen  erlauben  eine  einfache 
Drehzahlaufnahme  bei  Motoren  als  Pumpen-oder 
Lüfterantrieb  in  ein-und  dreiphasiger  Ausführung. 
Es  werden  exakte  Meßergebnisse  erreicht  und  die 
erfindungsgemäße  Lehre  ist  bei  jeder  Pumpen-und 
Lüfterart  anwendbar.  Pumpe  und  Lüfter  bauen  nicht 
größer  und  sind  von  größter  Zuverlässigkeit. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  am  oder  im 
Laufrad  diametral  gegenüberliegend  zwei  Signalge- 
ber  bzw.  Empfänger  im  selben  Abstand  zur  Laufra- 
dachse  befestigt  sind.  Dies  führt  nicht  nur  zu  einem 
unwuchtfreien  Laufrad,  sondern  auch  zu  besonders 
exakten  und  ausreichend  starken  Signalen. 

Vorzugsweise  wird  vorgeschlagen,  daß  die 
Empfänger  gleichsinnig  (z.B.  A  E  A  E)  in  Reihe  ge- 
schaltet  sind.  Die  Position  der  Aufnehmerspulen 
kann  dann  so  gewählt  werden,  daß  sich  für  die 
durch  das  Streufeld  induzierten  Spannungen  im 
Bereich  des  Wickelkopfes  entgegengesetzt  gleiche 
Kurvenformen  über  der  Zeit  ergeben.  Werden  die 
beiden  Spulen  gleichsinnig  in  Reihe  geschaltet, 
addieren  sich  die  Spannungen  weitgehend  zu  Null. 
Die  störende  Wirkung  des  Streufeldes  im  Wickel- 
kopfbereich  wird  damit  ausreichend  unterdrückt. 

Vorzugsweise  wird  vorgeschlagen,  daß  der 
oder  die  Signalgeber  an  oder  in  der  Seitenfläche 
des  Laufrades  angeordnet  sind.  Auch  sollten  die 
zwei  Empfänger  zur  Laufradachse  diametral  ge- 

5  genüberliegend  im  Abstand  der  Signalgeber  an- 
geordnet  sein.  Besonders  einfach  in  der  Herstel- 
lung  und  Montage  sind  die  Pumpe  oder  der  Lüfter 
dann,  wenn  der  oder  die  Empfänger  an  der 
Stirnfläche  des  Kopfes  der  Wicklung  des  Elektro- 

w  motors  befestigt  sind,  die  dem  Laufrad  nahe  ist. 
Besonders  vorteilhaft  in  Funktion  und  Herstel- 

lung  ist  es,  wenn  der  Signalgeber  einen  Perma- 
nentmagneten,  eine  Magnetspule,  ein  Metallteil, 
eine  Antenne,  einen  Reflektor,  eine  Strahlenquelle 

75  oder  einen  elektromagnetischen  Wandler,  insbe- 
sondere  einen  Schallerzeuger  aufweist.  Hierzu  wird 
auch  vorgeschlagen,  daß  der  Empfänger  eine  Pho- 
tozelle,  einen  Sensor  oder  einen  elektromagneti- 
schen  Wandler,  insbesondere  ein  Mikrophon  auf- 

20  weist. 
Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  Magnete 

oder  Spulen  in  ihrer  Feldrichtung  gleichsinnig  im 
Laufrad  befestigt  sind.  Hierdurch  addiert  sich  die 
Geberspannung  zu  einem  deutlich  über  dem 

25  Störpegel  liegenden  drehzahlproportionalen  Signal. 
Ausführungsbeispiele  der  erfindungsgemäßen 

Kreiselpumpen  sind  in  der  Zeichnung  in  einem 
axialen  Schnitt  dargestellt  und  werden  im  folgen- 
den  näher  beschrieben: 

30  An  dem  Gehäuse  1  einer  Kreiselpumpe  ist  das 
Gehäuse  2  eines  Elektromotors  3  koaxial  befestigt. 
Der  Elektromotor  3  gehört  zu  den 
Naßläufermotoren  und  weist  ein  koaxiales  Spaltrohr 
4  auf,  das  von  einer  Wicklung  5  umgeben  ist. 

35  Innerhalb  des  Spaltrohrs  4  ist  ein  Kurzschlußläufer 
6  koaxial  gelagert,  dessen  Welle  7  in  den  Pumpen- 
raum  8  hineinreicht  und  ein  koaxiales  Pumpenlau- 
frad  9  trägt. 

Im  Laufrad  9  sind  in  der  dem  Elektromotor  3 
40  zugewandten  Seitenfläche  10  zwei  Signalgeber  11 

eingelassen,  die  diametral  gegenüberliegend  und 
somit  auf  einem  Durchmesser  des  Laufrades  an- 
geordnet  sind  und  zur  Achse  1  2  des  Laufrades  und 
der  Welle  7  den  gleichen  radialen  Abstand  A  besit- 

45  zen 
Auf  der  dem  Laufrad  9  zugewandten  Stirnseite 

des  Kopfes  der  Motorwicklung  5  sind  zwei  Signa- 
lempfänger  13  diametral  gegenüberliegend  in 
Höhe  der  Geber  11  und  damit  im  selben  radialen 

so  Abstand  A  zur  Achse  12  befestigt. 

2 



3 0  223  109 4 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Lüfter  (Ventilator,  Tur- 
boverdichter)  nicht  dargestellt.  Bei  einem  Lüfter 
sind  die  Geber  in  gleicher  Weise  zeitlich  am  oder 
im  Laufrad  (Flügel-oder  Schaufelrad)  befestigt. 
Auch  ist  der  Elektromotor  in  ähnlicher  Weise  aus- 
geführt  und  befestigt. 

Alternativ  zu  dieser  Ausführung  kann  das  in  der 
Zeichnung  dargestellte  Teil  11  der  Signa- 
lempfänger  sein  und  das  Teil  13  der  Signalgeber. 
In  diesem  Fall  muß  dafür  gesorgt  werden,  daß  die 
Signale  vom  Laufrad  oder  der  Laufradwelle  abge- 
nommen  werden.  Hier  können  bekannte  Einrichtun- 
gen  verwendet  werden. 

Für  beide  Ausführungsbeispiele  werden  fol- 
gende  Konstruktionen  vorgeschlagen: 

1.  Magnetische  Konstruktion 

Der  Signalgeber  ist  ein  Permanentmagnet  oder 
eine  Magnetspule.  Der  Empfänger  weist  eine  Spu- 
le,  in  der  eine  Spannung  induziert  wird,  oder  einen 
magnetischen  Sensor  auf,  in  dem  eine  Spannung 
induziert  oder  der  Widerstand  geändert  wird.  Als 
magnetischer  Sensor  kann  ein  Impulsdraht  einge- 
setzt  werden. 

Impulsdrähte  bestehen  aus  einem  Verbund- 
draht,  bei  dem  ein  innenliegender  Schaltkern  durch 
das  Mantelmaterial  unter  Zugspannung  gehalten 
wird.  Parallel  dazu  ist  ein  Permanentmagnetdraht 
gleicher  Länge  und  etwa  gleichen  Durchmessers 
befestigt,  der  optimale  Schalteigenschaften 
gewährleistet. 

Als  magnetische  Sensoren  können  auch  Ma- 
gnetfeldhalbleiter  eingesetzt  werden. 

2.  Induktive  Konstruktion 

Der  Signalgeber  wird  von  einem  Metallteil,  z.B. 
einem  Kupferring  gebildet,  und  der  Empfänger 
weist  eine  Spule  auf,  deren  Induktion  beim  Vorbei- 
bewegen  verändert  wird.  Die  zwischen  Geber  und 
Empfänger  befindliche  Wand  der  Pumpe  besteht, 
wie  auch  bei  dem  folgenden  Ausf  Uhrungsbeispiel, 
aus  einem  nichtleitenden  Material,  insbesondere 
aus  Kunststoff,  Keramik  oder  Glas. 

3.  Kapazitive  Konstruktion 

Der  Signalgeber  ist  ein  Metallteil,  insbesondere 
ein  Kupferring,  und  der  Empfänger  weist  einen 
Kondensator  auf,  dessen  Kapazität  sich  während 
des  Vorbeibewegens  ändert. 

4.  Strahlen  oder  Wellen-Konstruktion 

Der  Signalgeber  ist  ein  Reflektor,  der  von  einer 
Strahlen-oder  Wellenquelle  (insbesondere  einem 

5  Sender)  Strahlen  oder  Wellen  empfängt  und  diese 
zum  Empfänger  reflektiert,  oder  der  Signalgeber  ist 
die  Strahlen-oder  Wellenquelle  selber.  In  beiden 
Fällen  erhält  der  Empfänger  stets  ein  Signal,  wenn 
Signalgeber  und  Empfänger  sich  relativ  zueinander 

70  bewegen.  Die  Strahlen  sind  insbesondere  optisch, 
elektromagnetisch,  Teilchen-oder  Wellenstrahlen. 
Auch  Strahlenwellen  sind  verwendbar.  Wichtig  ist, 
daß  die  Zwischenwand  für  die  Strahlen,  Teilchen 
und/oder  Wellen  durchlässig  ist. 

75  Der  Signalgeber  kann  somit  als  Strahlenquelle 
eine  Antenne,  ein  Glühfaden,  ein  radioaktives  Mate- 
rial,  ein  elektromagnetischer  Wandler,  insbeson- 
dere  ein  Lautsprecher  sein,  Ist  der  Signalgeber 
dagegen  nur  ein  Reflektor,  so  kann  dieser  eine 

20  Metallfläche,  eine  Antenne  oder  eine  Spule  sein. 
Also  Reflektror  dient  schon  die  Laufradaußenseite, 
insbesondere  wenn  sie  an  der  reflektierenden  Stel- 
le  konkav  gewölbt  ist. 

Ist  der  Signalgeber  nur  ein  Reflektor,  so  ist  die 
25  Strahlen-,  Teilchen-oder  Wellenquelle  an  dem  Teil 

der  Pumpe  befestigt,  das  den  Empfänger  trägt. 
In  allen  Ausführungsbeispielen  kann  zusätzlich 

zum  Empfänger  oder  Signalgeber  ein  Verstärker 
angeordnet  werden,  der  die  abgebenden  oder 

30  empfangenden  Signale  verstärkt. 
Bei  Verwendung  von  Permanentmagneten  ha- 

ben  diese,  gleiche  Feldrichtung,  damit  sich  die 
Geberspannungen  zu  einem  ausreichend  hohen 
Signal  addieren,  das  über  dem  Störpegel  liegt.  Die 

35  Empfänger  13  sind  als  Spulen  gleichsinnig  in  Rei- 
he  geschaltet,  so  daß  sich  die  Störspannungen 
induziert  durch  das  Streufeld  des  Wickelkopfes 
weitgehend  zu  Null  addieren.  Die  störende  Wirkung 
des  Streufeldes  wird  hierdurch  im  Wickelkopfbe- 

40  reich  genügend  unterdrückt.  Beide  Spulen  13  sind 
an  eine  nicht  dargestellte  Meßvorrichtung  ange- 
schlossen,  die  im  Pumpenanschlußkasten  unterge- 
bracht  sein  kann. 

45 
Ansprüche 

1  .  Kreiselpumpe  oder  Lüfter  mit  einem  Elektro- 
motor  für  Wechselstrom  und  Drehstrom,  insbeson- 

50  dere  Spaltrohrmotor,  dessen  Läuferwelle  mit  der 
Welle  des  Laufrades  verbunden  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  im  oder  am  Laufrad  (9)  minde- 
stens  ein  Signalgeber  (11)  in  einem  radialen  Ab- 
stand  (A)  zur  Laufradachse  (12)  befestigt  ist,  und 

55  daß  nahe  des  Laufrades  (9)  am  Stator  des  Motors 
mindestens  ein  Empfänger  (13)  befestigt  ist,  der 
die  Signale  auffängt. 

3 
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2.  Kreiselpumpe  oder  Lüfter  mit  einem  Elektro- 
motor  für  Wechselstrom  und  Drehstrom,  insbeson- 
dere  Spaltrohrmotor,  dessen  Läuferwelle  mit  der 
Welle  des  Laufrades  verbunden  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  im  oder  am  Laufrad  (9)  minde- 
stens  ein  Signalempfänger  (11)  in  einem  radialen 
Abstand  (A)  zur  Laufradachse  (1  2)  befestigt  ist,  und 
daß  nahe  des  Laufrades  (9)  am  Stator  des  Motors 
mindestens  ein  Signalgeber  (13)  befestigt  ist,  der 
die  Signale  auffängt. 

3.  Kreiselpumpe  oder  Lüfter  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  oder 
im  Laufrad  (9)  diametral  gegenüberliegend  zwei 
Signalgeber  bzw.  Empfänger  (11)  im  selben  Ab- 
stand  (A)  zur  Laufradachse  (12)  befestigt  sind. 

4.  Kreiselpumpe  oder  Lüfter  nach  einem  der 
vorherigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Empfänger  (13)  in  Reihe  geschaltet  sind. 

5.  Kreiselpumpe  oder  Lüfter  nach  einem  der 
Ansprüche  1  ,  3  oder  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  oder  die  Signalgeber  (11)  an  oder  in  der 
Seitenfläche  (10)  des  Laufrades  (9)  angeordnet 
sind. 

6.  Kreiselpumpe  oder  Lüfter  nach  einem  der 
vorherigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwei  Empfänger  (13)  zur  Laufradachse  (12) 
diametral  gegenüberliegend  im  Abstand  (A)  der 

5  Signalgeber  (11)  angeordnet  sind. 
7.  Kreiselpumpe  oder  Lüfter  nach  einem  der 

vorherigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  oder  die  Empfänger  (13)  an  der  Stirnfläche 
des  Kopfes  der  Wicklung  (5)  des  Elektromotors 

70  befestigt  sind,  die  dem  Laufrad  (9)  nahe  ist. 
8.  Kreiselpumpe  nach  einem  der  vorherigen 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Si- 
gnalgeber  (11)  einen  Permanentmagneten,  eine 
Magnetspule,  ein  Metallteil,  eine  Antenne,  einen 

75  Reflektor,  eine  Strahlenquelle  oder  einen 
elektromagnetischen  Wandler,  insbesondere  einen 
Schallerzeuger  aufweist. 

9.  Kreiselpumpe  nach  einem  der  vorherigen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

20  Empfänger  eine  Photozelle,  einen  Sensor  oder  ein- 
en  elektromagnetischen  Wandler,  insbesondere  ein 
Mikrophon  aufweist. 

10.  Kreiselpumpe  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Magnete  (11)  oder  Spu- 

25  ien  in  ihrer  Feldrichtung  gleichsinnig  im  Laufrad  - 
(9)  befestigt  sind. 

35 
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